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Amtlicher Teil

Ausschuß für Mr « und Arüdgeschichfr
Badens

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Am 19. Juni 1934 fand im Schloß in Mann¬
heim die diesjährige Sitzung des Ausschusses
für Ur - und Frühgeschichte Badens statt . Ten
Vorsitz führte Ministerialdirektor Frank .
Außer ihm waren vom Unterrichtsministerium
erschienen Ministerialrat Professor Dr . Fehrle
und der Referent Ministerialrat Professor Dr .
Asal . Der von dem Geschäftsführer des Aus¬
schusses Geh . Hofrat Professor Dr . Teecke und
den beiden Oberpflegern Professor Dr . Wahle
und Professor Dr . Kraft sowie von Professor
Dr . Gropengießer erstattete Tätigkeitsbericht
der staatlichen ur - und srühgeschichtlichcnDenk¬
malpflege für das Jahr 1933/34 ließ erken¬
nen , daß ein reiches Maß von Arbeit sowohl
von den hauptberuflich tätigen Vertretern der
Prähistorie wie den ehrenamtlichen Kräften
geleistet worden ist. Die Badischen Fundbe¬
richte sind in der bisherigen Weise als zen¬
trale Veröffentlichung aller wissenswerten
Vorgänge aus dem Gebiet der badischen ur -
und frühgeschichtlichen Denkmalpflege fortge¬
setzt worden .

In einer der nächsten Nummern soll ein von
Geh . Hofrat Prof . Dr . Dccckc verfaßtes Ver¬
zeichnis der badischen Literatur über prähisto¬
rische Gegenstände , das die Zeit seit 1999 um¬
faßt , veröffentlicht werden . Eine Reihe von
bedeutungsvollen Grabungen aus fast allen
Hauptstufen der ur - und frtthgeschichtlichen
Entwicklung unseres Heimatlandes sind durch-
gesührt worden . In Tausenden von Exem¬
plaren ist ein Merkblatt über das Verhalten
bei ur - und frühgeschichtlichen Funden verteilt
worden , was sich als sehr fruchtbringend er¬
wiesen hat . Eine Kartothek der badischen
Funde , nach Fundstellen geordnet , ist im Auf¬
bau begriffen .

Das ArbcitSprogramm für 1934/35 sicht wie¬
derum eine Reihe von Grabungen , hauptsäch¬
lich im Oberland , vor . Besonderes Augen¬
merk soll der Verzeichnung der prähistorischen
Fundstückc der badischen Museeen gewidmet
werden . Im Zusammenwirken de» Staates
mit den Stadtverwaltungen , die sich im Besitz
von Sammlungen prähistorischer Gegenstände
befinden , soll für jedes einzelne Museum zu¬
nächst ein zuverlässiges wissenschaftliches In¬
ventar angelegt werden , worauf die Vereini¬
gung der Jnventare zu einem LaudeSiuvcntar
angestrebt iverden soll .

Auch die rechtlichen Bestimmungen über
Ausgrabungen und Funde sollen ergänzt

Erlaß Sr . FrickS an -ie Beamten
* Berlin , 2 . Juli . Reichsminister Dr . F r i ck

hat an die Beamten folgenden Erlaß gerichtet :
Tie Vorgänge des 80. Juni 1934 haben ge¬

zeigt, daß vereinzelte Bestrebungen vorhan¬
den gewesen sind , gegen den Willen des Füh¬
rers eine eigene Politik zu betreiben , damit
den Führer und die Reichsregierung in
Schwierigkeiten zu bringen und den gesamten
nationalsozialistischen Staat zu zerstören . Der
nationalsozialistische Staat ist aber auf unbe¬
dingten Gehorsam , Disziplin und Unterord¬
nung unter den Willen des Führers und sei¬
ner Beauftragten aufgebaut . Tie Vollstrecker
des Willens des Führers sind die Mitglieder
der Reichsregierung und die ihnen unterstell¬
ten Gliederungen , demnach vor allem auch die
Staatsbehörden .

Sämtliche Beamte schulden nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen ihren Vorgesetzten un¬
bedingten und ausschließlichen Gehorsam ,
Treue und Hingebung an ihre Amtspflichten .
Sie sind ihnen allein hierin voll verantwort¬
lich.

Wenn mir auch irgend ein Sabotageakt aus
dcn

^ Reihen der an Pflichterfüllung und Ge¬
horsam sowie an die Beachtung der gesetzlichen
Bestimmungen gewöhnten Beamten nicht be¬
kannt geworden ist, will ich doch keinen Zwei¬
fel darüber lassen , daß ich jeden Versuch von
" »gehorsam und Sabotage am großen Werke
unseres Führers entsprechend ahnden werde .
Jeder Vorgesetzte hat darauf zu achten, baß
we ihm unterstellten Beamten auch weiterhin
ihre Pflicht voll und ganz erfüllen . Gege¬
benenfalls ist an mich auf dem Dienstweg zu
berichten .

Ein Schlag gegen die schwarze Reaktion
Das Geheime Staatspolizeiamt meldet :
Aus Veranlassung des Geheimen Staatspoli¬

zeiamts wurde durch de » Herrn Innenmini¬
ster am Samstag , de » 30. Juni der Stadt¬
pfarrer Deppisch von Osterburken in Schutz¬
haft genommen . Stadtpsarrer Deppisch hat in
zahlreiche» Aeußernngc » dritten Personen ge¬
genüber eine Gesinnung an den Tag gelegt , die
eines Seelsorgers und Deutschen unwürdig ist .
Unter anderem erklärte er , daß alle Katholi¬
ken des Saargebiets sür Frankreich stimmen
würden . Die gesamte SA . sei beurlaubt bis
August , das bedeute Krieg . An Pfingsten er¬
klärte Deppisch von der Kanzel herab , daß das
schönste Psingstgeschenk sür den Papst die öster¬
reichische Verfassung wäre . Diese Verfassung
sei sür die Kirche der Jdealstaat . Die Predigt
leitete Deppisch mit den Worten ein : „Ich
predige heute nicht vom Geiste Lenins oder
Potsdams oder von einem Geiste , wovon so
viel geredet wird , heute predige ich vom
Psingstgeist , und der wird siegen.

" Stadt¬
psarrer Deppisch, der früher als eifriger Zen -
trnmsmann bekannt war , glaubte seine hetze¬
rische Tätigkeit in letzter Zeit wieder verstärkt
ansnchmen zu könne» und hat cs verstanden ,
vornehmlich die weibliche Bevölkerung Oster¬
burkens gegen den heutigen Staat und die
NSDAP , auszuwiegcln . Nach Bekanntgabe
der Festnahme sammelte » sich Teile der durch
den Stadtpfarrer Deppisch seit Monaten mit
allen Mitteln zentrümlichcr Rabnlistik verhetz¬
ten Bevölkerung , um ihren Protest gegen die
Festnahme kundzutu » . Gendarmerie und rasch
herbcieilende SA .-Männer räumten den Markt¬
platz «nd stellten in wenigen Minuten die Ord¬
nung wieder her . Die Folgen dieser sanati -

und wirksamer gestaltet werden . In welcher
Weise die wissenschaftliche Bewältigung der
insbesondere infolge der Straßenbantcn ver¬
stärkt anfallenden Funde erfolgen soll , bildete
den Gegenstand besonderer Erörterung . In
diesem Zusammenhang wurde unter anderem
auch der Anschluß an die Jungakademikcrhilfe
der Notgemcinschaft der deutschen Wissenschaft
besprochen. Was die Beziehungen der Schu¬
len zur Prähistoric aulangt , so sollen Ent -
würfc für geeignete Wandtafeln ausgearbeitet
werden . In den Ferienkursen , die künftig¬
hin für die Lehrerschaft aller Schulgattungcn
alljährlich abgehalten werden sollen, soll auch
die Prähistorie ausgiebig zu Wort kommen.

An die Sitzung schloß sich eine Besichtigung
der von Prof . Dr . Gropengießer betreuten
ur - und frühgeschichtlichen Sammlungen dcS
Schloßmuscums Mannheim an , die nebst an¬
schließender Geländefahrt zu den in letzter
Zeit in der Umgebung Mannheims angeschnit¬
tenen Fundstellen allen Teilnehmern reiche
Anregungen vermittelte .

Schwere Zuchthausstrafe
für kommunistischen Verräter

Friedrich Weick, Maurer ans Karlsruhe -
Daxlanöcn , wurde vom Sonöcrgcricht in
Mannheim zu einer Zuchthausstrafe von 2
Jahren und 8 Monaten , abzüglich 6 Monaten
Untersuchungshaft , verurteilt , weil er große
Mengen illegaler , sozialdemokratischer Druck¬
schriften, die im Ausland hergcstellt waren ,
über die deutsch - französische Grenze bei Lauter -
vurg nach der Pfalz und von da aus nach
Karlsruhe verbracht hat oder verbringen ließ,
um sie in Karlsruhe im einzelnen zur Ver¬
teilung zu bringen . Die Druckschriften enthiel¬
ten Aufforderungen zum ungesetzlichen orga¬
nisatorischen Zusammenschluß der Anhänger
der früheren SPD . und unwahre Behauptun¬
gen tatsächlicher Art , die geeignet ivaren , das
Ansehen der Reichsregierung und das Wohl
des Reiches schwer zn schädigen . Außerdem har
derselbe sich durch Nichtaniucldung einer
Schußwaffe strafbar gemacht.

Erste juristische Staatsprüfung im
Svatjahr 1934

Die Pressestelle beim Staatsministcrium teilt
mit :

Der Beginn der SpätjahrSprttsung der
Rechtskandidatcn für 1934 ist auf Mittwoch ,
den 5 . September 1934 in Aussicht genommen .
Anmeldungen zu dieser Prüfung sind in der
Zeit vom 1 . bis mit 21 . August 1934 in ber vor -

schen Wühlarbeit des Stadtpfarrcrs Deppisch
zeigen bereits ihre Früchte bis tics hinein in
das Familienleben , denn nach der Festnahme
verletzte der Vater eines Hitlerjugen seinen
eigene » Sohn durch schwere Schläge , weil der¬
selbe Mitglied der Hitlerjugend ist . Eine
Mutter jagte ihr eigenes Kind aus dem El¬
ternhaus , cbensalls wegen deffen Zugehörig¬
keit zur Hitlerjugend und nannte es „Höllen¬
sohn". Beide Jungenö , die durch diesen ««-
christlichen, neuentfachten Zcntrumshaß dnrch
die eigenen Elter » ans der Familie , von Hans
und Hof gestoßen wurden , konnten dnrch die
Fürsorge und Hilfe des Gebietssührers Kem¬
per in Karlsruhe nntergebracht werden .

Beschlagnahmt eines Flugblattes
Die Pressestelle beim Staatsministerium

teilt mit :
In der letzten Woche wurden im ganzen

Land Baden etwa 190 090 Stück eines Flug¬
blattes mit der Uebcrschrist : „Vom guten Recht
der katholischen Jugend " verbreitet . Verfaßt
und hcrausgegebcn wurde das Flugblatt , wie
die polizeilichen Feststellungen ergeben haben ,
von den Diözesanpräses der katholischen männ¬
lichen und weiblichen Jugendorganisationen in
Freiburg . Da das Flugblatt die nach 8 6 des
Reichspressegesctzes vorgeschriebenen Angaben
über den verantwortlichen Verleger , Verfasser
oder Herausgeber nicht enthielt , wurde cs po¬
lizeilich beschlagnahmt . Die Beschlagnahme
wurde vom Amtsgericht Frciburg aus Antrag
der Staatsanwaltschaft richterlich bestätigt . Ge¬
gen den Drucker und Herausgeber ist ein
Strafverfahren eingeleitet worden .

geschriebenen Form beim Jnstizministerlum
einzurcichen .

ZeitungSverboi
Auf Grund der Verordnung des Reichsprä¬

sidenten zum Schutz von Volk und Staat vom
28. Februar 1933 wird die Verbreitung der
nachstehend genannten ausländischen Druck¬
schrift im Inland bis auf weiteres verboten .

Sonutagsblatt , Ungarn , TcmcSvar .
Tie an die Empfänger im Inland gerichte¬

ten verbotenen Druckschriften sind , soweit cs
sich um Tageszeitungen handelt , zweimalig , im
übrigen einmalig nach dem Verbot an die Ab¬
sender zurückzusendcn . Weitere im Inland ein¬
treffende Sendungen gelten als beschlagnahmt
und sind zu vernichten .

Anittielie Behonrifmqchiingen
Die im Juni tg3i abgebalteue Prüfung für den

einfachen miillcrcn Jusiizdicnst haben folgende An¬
wärter bestanden :

Alois Bastian aus Durmcrsbeim , Eugen Bcltcdin
aus Baden , Hans Bischofs aus Karlsruhe , Hermann
Boryo aus Rammersweier , Emil Biirllc aus Diet¬
lingen , Sylvester Bürgert aus Mörsch, Lorenz Dubron -
ncr aus Gochslicim , Wilhelm Hcncka aus Neuthard ,
Max Herzog aus Mietersheim , Hermann Hör aus
Furlwangen , Friedrich Hornung aus Heidelberg , Her¬
mann Jakob aus Haag . Albert Jung aus Straßburg ,
Eicorg Lcutz aus Rahrbach , Hans Schönbrod aus
Slraßburg , Albin Schutz aus Münchingen , Albert
Schweizer aus Opfingen , Emil Sillmann aus Kippen-
heim , Emil Späth aus Frankfurt a . M „ Albert Stahl
aus Dicllingen , Otto Strcstcl aus Evfcnbach , Karl
Wenzingcr aus St . Blasien .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1934.
Ter Minister

des Kulius , des Unterrichts »nd der Justiz , Abt. Justiz

In Bcriretung
Dr . Schmidt .

Justizrat Dr . Rimmcliu in Mannheim ist an Stelle
des in den Ruhestand übergetretencn Justizrats Kellner
in Mannheim zum Stellvertreter des Treuhänders bei
der Rheinischen Hypothekenbank bestellt worden .

*

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kul¬
tus , des Unterrichts und der Justiz — Abt.

Kultus und Unterricht —
Ernannt :

Der nichtplanmätzige a . o . Professor Dr . Ernst Wahle
an der Universität Heidelberg zum planmäßigen Pro -
fessor (wislenschasilichcr Hilfsarbeiter ) ; zu Musiklehrcrn
die Musiklehrkandidaten Adolf Brrchtold an der Hans -
Thoma -Tchule in Mannheim ; Hermann Groin an der
Oberrealschule Lörrach und Willy Rumpf an der Fichtc-
schule in Karlsruhe .

Planmäßig angeftellt :
Der außerplanmäßige Regicrungschcmiker Dr .-Jng .

Eugen Schwarz an der Staat ! Ehcm . tcchn . Prüfungs -
und Versuchsanstalt in Karlsruhe .

« ersetzt In gleicher Eigenschaft :
Zeichenlehrer Friedrich Schneider vom Hindenburg »

Rcalgymnasium Ettlingen an das Leffing - Rralgym -
nasium in Mannheim .

*

Endgültiger MonatSausweis
über die Einnahmen und Ausgaben des Landes

Baden ,
April 1933/31 . Mär , 1934 des Rechnungsjahres 1933.

(Beträge in Tausend Reichsmark)
A . Ordentlicher Haushalt .

Jahressoll
darunter

Soll der Bor.
jahrireste

Dst Ein¬
nahme oder
Ist,Ausgabe

zusammen
1. Einnahmen .
1. Steuern . . . . 122.365 116.086

davon ab : Ucber-
weisungen an die
Kreise . 21 .335 _ 17.524

verbleiben 101 .030 — 93.562

2. Uebcrschüsse t>. Un¬
ternehmungen und
Betriebe . . . . 13.228 12.642
davon ab Zuschüsse
an die Betrieb « . 10.781 10.010

verbleiben 2 .447 — 2 .632

3 . Sonstige Einnahmen :
a) Rechtspflege

(einschl. Straf¬
vollzug ) . . . 13.948 9 .576

d) Schulivesen , Wis¬
senschaft, Kirche 25 .124 52 25 .290

o> Ucbrige Landes¬
verwaltung . 40.279 178 36 .000

Einnahmen insgesamt
(nach Abzug der
Steuerüberweisun¬
gen an die Ge¬
meinden und Kreise
und der Zuschüsse
an die Unterneh¬
mungen und Be -
trtede ) . . . . 182,828 225 172 .060

II . Ausgaben
1. Allgemeine Innere

Verwaltung (ein¬
schließlich Polizei ) 27,058 _ 25.979

2 . Rcchtspsleg « (ein -
schließlich Strasvoll
zug ) . 18 .800 50 16.774

3. Verkehrswesen
(Straßen , Wasser¬
bau ) . 15 .780

'
297 10.644

4 . Schulwesen . Wis-
senschast und Kunst,
Kirche . . . . 67.624 54 64.841

5. Soziale Maßnab -
men und Gcsund-
hciislvesen . . . 13 .578 100 12.823

6 , Wohnungswesen — — —
7 , Schuldcndienst . .
8. Ruhegcbaltc und

8.043 — 10.967

Hintcibliebenenvcr -
sorgung . . . . 21 .552 _ 23.685

9 . Sonstige Ausgaben 14 .336 89 11 .796
Ausgaben Ins¬

gesamt . . . .
Einnahmen insge -

186.771 570 177.509

samt . . . . 182 .828 225 172 .060
Mehreinnahmc — — —
Mehrausgabe 3.943 345 5 .449

8 . Autzcrordcnttichcr Haushalt
I . Einnahmen 5 .683 107 5 .576

Insgesamt (Dar -
unter Anleihen ) (4 .375) (107) (4 -268)

II . Ausgaben :
1 . Landeskultuiwesen

und Landwirtschaft -
UcheS Siedlungs -
Wesen . . . . . 1.042 1 .042

2 . Verkehrswesen
( Straßen , Wege,
Wasserstraße» ) . . 2.793 2 .793

3. Wertschasseudc Ar-
beitsloscnsürsorge — — —

4 . Wohnuiigsiocsen
5. Sonstige Ausgaben

der HohciiSvcrwal -
tuug . 661 177 705

6 . Zuschüsse sür Be -
trieb« und beim
Vermögen . . . 227 227
Ausgaben ins¬

gesamt . . .
Einnahmen ins -

4 .723 177 4 .767

gesamt . . . . 5 .688 107 5 .576
Mehrctnnahni - 960 — 809
Mehrausgabe — 70

Bcmcrkungcn :
1 . Auf Ende des Rechnungsjahres 1934 betragen

die Mehreinnahmen die Mehrausgaben
A im ordentlichen

Haushalt — 5 .449
B im außerordent¬

lichen Haushalt 899 —
Tic Einnahmen und Ausgaben für das Wohnungs¬

wesen , die außerhalb der Hauplstaalsrechnung ver¬
rechnet werde » , sind in diesem Nachweis nicht enthalten .
Das Jahressoll beläusi sich in Einnahme und Ausgabe
aus 8 495 IHM) TM.

Vom 1. April 1913 bis Ende des RcchnnngSjahrcS
1933 betragen
die Ausgaben 19 294 599 .84 TM
die Einnahmen 16 989 254 .10 TM
die Mchrcinnabme 784 744.26 TM
die Mehrausgabe —

Unter A II 7 sind sür Tilgung des Fehlbetrags aus
früheren Haushaltszcilräumen 5 900 000 TM enthalten .

Karlsruhe , den 28. Juni 1934.
Der Finanz - und WirischasiLMinisler

Preisegesetzlich verantwortlich : F . Morallcr , Karlsruhe .

Führ « r" Dienstag , S. Juli 1934, Folge 180, Seite 3
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